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Eingegangene Schriften 

Studien zur Musikwissensdtaft. Bei
hefte der Denkmäler der Tonkunst in Öster
reidt. Unter Leitung von Eridt Schenk. 
26. Band. Graz-Wien-Köln: Hermann Böh
laus Nadtf. 1964. 230 S. 

Jed H. Taylor: Vocal and Jnstru
mental Music in Print. New York-London: 
The Scarecrow Press Jnc. 1965. IV, 166 S. 

Martin V o g e I : Der Sdtlaudt des 
Marsyas. Sonderdrudc aus: Rheinisdtes Mu
seum für Philologie, N. F. 107, 1964, S. 
34-56. 

H e r b e r t W e i n s t o c k : Donizetti and 
the World of Opera in ltaly, Paris and 
Vienna in the First Half of the Nineteenth 
Century. London: Methuen &: Co. Ltd. 
(1964). XV, 453 S. 

Mitteilungen 
Die „Jahrestagung 1965 der Gesellschaft für 
Mu1ikfonchung" wird, wie bereitl im Be
rldtt über die vorjährige Tagung angekün
digt, vom 22.-24. Oktober in Coburg 1tatt• 
linden. Die eigentliche Mitgliedervenamm
lung mit Neuwahl des Vontandes ist am 
Sonntag, den 24. Oktober, 15.00 Uhr vor
geehen. Ober alle 1on1tigen Einzelheiten, 
wie Sin:ungen der Fachgruppen, wi11en
schaftliche Vorträge, Rahmenprogramm u1w. 
unterrichtet eine Einladung, welche die 
Mitglieder im Lauf des Juni zugesandt 
erhalten. 

Ank6ndigung 

Im September 1966 wird in Weimar der 
näch1te Kongreß der Ge1ell1chaft für Murik
fonchung 1tattfinden. Neben Sympo1ien mit 
je zwei Vortrigen und Di1ku1rion lind „Sek
tionen mit Referaten über frei gewihlte 
Themen" geplant. Die Kommi11lon filr die 
wi11en1chaftllche Vorbereltun1 bittet die 
Mitglieder der Ge1ell1chaft, be1onden die 
jüngeren unter ihnen, neue Er1ebni11e ihrer 
Arbeit vorzutragen. Die Referate 10Ilten 
dem Charakter eines Kongrn1es enttprechen 
und über eine 1olche Mitteilung hlnau
gehen, die bes1er In eine Zeitachrlft puaen 
wilrde. Die Redezelt darf hach1ten1 U' Mi
nuten betrafen; f6r Murikbeiaplele kBnnen 
weitere flln Minuten sewihrt werden. Bel 
der Anmeldung elne1 Referat, 1ollten nicht 
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nur Name und Thema angegeben, 1ondem 
möglich1t auch der Inhalt in einigen Sin:en 
■kizziert werden. Annahmeschluß: 1. 9.196S. 
Einsendeort: Musikwi11en1chaftllche1 In1tltut 
der Humboldt-Universitit, 108 Berlin, Uni
versität11tra8e 7. Diee Ankündigung er• 
scheint gleichzeitig in der Zeitschrift „Bei
träge zur Musikwissenschaft", Berlin. 

Dr. Dahlhau1 Prof. Dr. Laux 
Prof. Dr. Feilerer Prof. Dr. Meyer 
Kluge Prof. Dr. Wiora 

Am 22. Januar 1965 verstarb in Mündten 
Professor Dr. Walter R i e z l er im Alter 
von 86 Jahren. 

Am 26. Januar verstarb im Alter von 67 
Jahren in Mündten der ehemalige Leiter der 
Musiksammlung der Bayerischen Staatsbib
liothek Dr. Hans Ha Im. 

Frau Dr. Eva Badura-Skoda, Wien, 
hat einen Ruf auf den musikwissensdtaft
lidten Lehrstuhl der University of Wisconsin, 
Madison, erhalten. 

Professor Dr. Denes Barth a, Budapest, 
hat eine Einladung an die Harvard Univer
sity für das Sommersemester 1965 erhalten. 

Dr. Hermann Beck, Würzburg, wurde mit 
Wirkung vom 17. 11. 1964 zum apl. Profes
sor an der Universität Würzburg ernannt. 

Professor Dr. Walter Gerstenberg, 
Tübingen, ist :zum Rektor der Universität 
Tübingen für das Studienjahr 1965/66 ge
wählt worden. 

Dr. Hans Hickmann, Hamburg, wurde 
im Dezember 1964 vom Senat der Universi
tät Hamburg zum apl. Professor ernannt. 

Professor Dr. Heinrich H ü s c h e n, Köln, 
hat den an ihn ergangenen Ruf auf den mu
sikwissensdi.aftlidten Lehrstuhl der Philipps• 
Universität Marburg :zum 1. November 1964 
angenommen. 

An der Philosophischen Fakultät der Univer
sität Tübingen hat sidtDr. Ulridt Siegele im 
Februar 196S für das Fadt Musikwiuensdtaft 
habilitiert. Das Thema der Habilitations
schrift lautet: ,.Die Musiksammlung der 
Stadt Heilbronn. Katalog mit Beiträgen zur 
Gesdtidtte der Sammlung und zur Quellen
kunde des XVI. Jahrhunderts" (endteint 
in den Veröffentlidtungen de1 Archiv, der 
Stadt Heilbronn). 
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Professor Dr. Hans Hickmann, Ham
burg, hielt vom 7. bis 14. Oktober 1964 
Vorträge auf Einladung der Königlichen Mu
sikakademie in Kopenhagen, der Norwe
gischen Vereinigung für Musikforschung in 
Oslo und des Musikhistoriska Museet in 
Stockholm. 

Professor Dr. Heinrich H u s man n, Göt
tingen, hielt im Juni 1964 in den Ortsgrup
pen Basel, Bern und Zürich der Sdtweizeri
sdten Musikforsdtenden Gesellschaft Vor
träge über • Troubadourgesang und frühe 
Epik", • Trouv~regesang und Notre-Dame
Sdtule" und .Meister und Meistersinger•. 
Ferner sprach er am 14. Juli 1964 an der 
Freien Universität Berlin auf Einladung des 
Romanischen Seminars und des Instituts für 
Balkanologie über das Thema „Der Vortrag 
der altfranzösischen dtansons de geste, ver
glichen mit dem liturgischen lateinischen Re
zitativ" und am H. Dezember 1964 an der 
Universität Hamburg auf Einladung des Mu
sikwissensdtaftlidten Instituts über • Pariser 
Musikzentren des frühen 13. Jahrhunderts". 

Professor Dr. Jan Ra c e k, Brno (Brünn), 
hielt im Dezember 1964 auf Einladung der 
Universitäten Bonn, Köln und Münster 
Gastvortäge über tsdtedtisdte Musik. 

Anläßlich einer Bibliotheksstudienfahrt 
nach Jugoslawien, die da1 Zentralsekretariat 
des Internationalen Quellenlexikons der 
Musik (RISM) im Herbst 1964 unternahm, 
hielt Dr. Friedrich W. Riedel. Kassel, auf 
Einladung der Universität Ljubljana Vor
träge über .Johann Sebastian Bam und Jo
hann Joseph Fux" und über Stilprobleme 
in der Klaviermusik des 17. und frühen 18. 
Jahrhunderts". 

Profenor Dr. Hellmuth Christian Wo I f f, 
Leipzig, sprach in der Zeit vom 4. bis 
ll. 3. l96S über .Das Musikalische in der 
modernen Malerei (1860-1960)" im Kun1t• 
museum Basel vor dem Verein der Freunde 
de, Kunstmuseums sowie vor der Sdtwei
zerisdten Musilcforsdtenden Geselhdtaft, 
außerdem (in französischer Sprache) in Paris 
im Musilcwi11en1dtaftlidten Institut der Sor
bonne vor der Societe Fran~ai1e de Musico
logie und in Bordeaux In der Universität im 
Rahmen der Cours d'Histolre de la Musique 
auf Einladune der Faculte des Lettres et 
Science,. 

Am 30. Januar l96S wurde das neue Ge
bäude de, Mu1ikwi11en1dtaftlidten ln1titut1 

Mlttellun1en 

der Universität Amsterdam, Amsterdam, 
Ferdinand Bolstraat 9, mit einer Feierstunde 
seiner Bestimmung übergeben. 

Die 20. Internationalen Darmstädter Fe
rienkurse für Neue Musik finden vom 18. 
bis 31. Juli 196S statt. Verbunden mit den 
Ferienkursen ist in diesem Jahr ein Kongreß, 
der unter dem Thema .Form in der Neuen 
Musik" steht. 

Das XVIII. Internationale Schütz-Fest 
fand vom 3. bis 9. Mai l96S in Berlin statt. 

Die Universid. degli Studi Bologna veran
staltet im kommenden Sommer wiederum 
zwei Studienkurse: vom 1.-lS. Juli in 
Certaldo über .La musica italiana dell' Ars 
Nova" und vom 17. Juli-1. August in Ro
meno über .Moment! della musica sacra 
italiana nella seconda meta di Cinquecento" . 
Anfragen sind zu richten an das Sekretariat 
der Corsi di Studi musicali per italiani e 
stranieri, Comune di Certaldo bzw. Centro 
studi musicali, Larga Trombetti 1, Bologna. 

Im Verlag Edizioni Southern Music Mi
lano, Piazetta Pattori 2, ist das erste Heft 
einer neuen Zeitschrift erschienen: Jucunda 
Laudatio. Rassegna di Mu1ica Antka, her
ausgegeben vom Benediktiner-Orden. Die 
Zeitschrift soll dreimal jährlich endteinen 
und Beiträge zur Liturgik, zur mittelalter• 
liehen Musiktheorie und zur kirdtenmusika
lisdten Praxis enthalten. 

Wlederauffind11n1 versdtollener Mozart
auto,raphen: Ein Tell der In dem. Verzcidt• 
nl• der ver,diollenen Mozart-Auto,raphe 
der ehem. PreuS. Staaoblbliothek Berlin 
(BB)", (Heft 2 (1964] S. 152-lH der .Ma• 
slkfondiune") aJ, verloren Jetneldeten Mo
:zart-Auto,raphen l1t vor kurzem wieder 
auf1etaadit. Von unbekannter Seite wurden 
dem Tilhln1er Depot cler Stutsl,11,liothek 
(Stiftuns PreuSitcher Kulturbesitz) die Auto• 
,raphen der Kompotldonen K6dtel-Ver• 
uidinl1 Nr. 63, 99, 100, ll!J, 127, 243, 37!J, 
311, !J22 und dne Trioskhze (Anm. :n 
KV 266), die bis Krle11ende Im Bnln der 
frilheren Preu8isdien Stutsblbllothek waren, 
zusestellt. Die offenhar In der Turbalem 
der letzten Kriepwodicn abhanden sekom• 
menen Notenhefte sind In unversehrtem 
:Z..tand und k6nnen sofort der Forsdtuns, 
besonden der z. Zt. ersdtdnenclen neuen 
Mo:zart-A111pl,e als wlchdp Qaellen zur 
Verflipas satellt werden. 




